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der Anfr&ge der Abgeordneten Dipl.Ing. 

Hanreich und Genossen betreffend Toleranz­

grenze für Quecksilbercehalt in Lebens-

mitteln 

(Zlo L~38/J-Nl1/1972) 

In der vorliegenden Anfrage wird an die :Frau Bundes-­

minister für Gesundheit und UriH-.Jeltschutz folgende :Frage 

gerichtet: 

\verden Sie dem Beispiel anderer Länder folben l..u:.d 

eine Toleranzgrenze für den Quecksilbergehcüt in Lebens­

mitteln festsetzen lassen ? 

In Beantwortung der Anfrage teile ich mit: 

Von der Bundesanstalt für Lebensmitteluntersuchung in 

\rJien, die fi.ir die Untersuchung von Lebensmitteln auf 

Quecksilbergehalt zuständig ist, werden schon jetzt bei 

der Begutachtung der Lebe?1smi ttel Tolerlli"1.zgrenzen für den 

Quecksilbergehalt angel,Jendet. Die Blmdesanstalt toleriert 

derzeit maximal 'I mg/kgLebensnli ttel; di es entspricht 

den international gehandhabten Grundsätzen. v!aren, die 

einen höheren Gehalt auf-Hei sen, 1tlerden als nicht verkehrs­

fähig erklärt. 

Die Festlegung eines Toleranzwertes durch Verordnung 

ist erst dann zvreckr.üißig, i'fenn ein ausreichender Über­

blick tiber die Verhältnisse in Österreich vorliegt. Der 
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Leiter der Bun(;,escmstalt für Lebensmitteluntersuchung 

in vJien hat den .Forschungsauftrag erhalten, eine solche 

lJ'Dersicht anzufertigeno Die E:c'gebnisse dieser Unter­

suchung sind in eb'Ja einem Jahr zu ervmrteno 

Der Bundesminister: 

l~~r,<ycck;( . 
-~-
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